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Allgemeines 

Newsletter-Versand 

Aufgrund mehrfacher Nachfragen darf auf die EHR-update Anmeldeseite für den 
Newsletterversand verwiesen werden. Dieser Link ist auch im Anhang gelistet. 

OeAD Newsletter 06/2024 

Der Newsletter 06/2024 des OeAD – Agentur für Bildung und Internationalisierung – enthält 
folgende Themen: 

• Highlights 
- OeAD Jahresbericht 2023 
- Berufsbildungskonferenz in Belgrad 
- Kooperationsveranstaltung für Hochschulen aus Österreich und der Ukraine 
- Internationalisierungsfolder neu 
- Hochschultagung 2024 

• Presse 
- Young-Science-Gütesiegel 
- Kreativwettbewerb projekteuropa 

• Veranstaltungen 
- KlangBildKlang Festival 
- Ausstellungseröffnung Zurück in die Zukunftsrepublik 
- Ideenwerkstatt für DiscoverEU-Inklusionsprojekte 
- #ErasmusDays 2024 

• Ausschreibungen 
- Erasmus+ und ESK: Meine Story 2024 

• Berichte 
- 23 new Africa-UniNet projects 2024 
- ESN Studie 
- EHEA Ministerial Conference in Tirana 

• Veranstaltungsrückblick 
- APPEAR Project on the Vjosa river in Albania 
- OeAD with Study in Austria at NAFSA in New Orleans 
- OeAD beim ersten Wiener Klimagipfel 
- Präsentation der K3 Vermittlungsinitiative 
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- Podiumsdiskussion Kunst und Wissenschaftskommunikation  
- International Peer Learning Activity zu Erasmus+ Blended Intensive Programme 
- 20 Jahre Erasmus Mundus 

• Last but not Least 
- Landespreisverleihung an Maria und Hannah Crepaz 
- Pride Month: Mit Biografien von als homosexuell Verfolgter lernen 
- Neuer Podcast: Erasmus+ Revealed 
- Digital Überall-Workshops für Gemeinden 

Europa bewegt: Erasmus+ und Europäisches Solidaritätskorps Nr. 6/2024 

Der OeAD Newsletter Europa bewegt: Erasmus+ und Europäisches Solidaritätskorps Nr. 
6/2024 enthält folgende Themen: 

• Erasmus+ & Europäisches Solidaritätskorps 
- OeAD-Jahresbericht 2023 
- OeAD-Internationalisierungsfolder 
- Erasmus+ Botschafter Erwachsenenbildung 2023 
- Artikel: In Krisenzeiten die Welt verändern — aber wie?  
- Podcast: Youth Participation in EU Elections 

• Aufruf 
- EPALE Community Stories 2024 
- Bundeskongress Kinder- und Jugendarbeit 
- Erasmus+ und ESK Award 2024 
- Erasmus+ Antragsfristen im Herbst 
- Programm-Botschafterinnen und Botschafter gesucht! 

• Veranstaltungen 
- eTwinning Onsite Course for Teachers 
- TCA: Erasmus+ Berufsbildung 
- TCA: Embrace inclusion and diversity in your Erasmus+ projects! 
- TCA: Europapolitische Bildung in der Schule 

Hochschule International Newsletter 6/2024 des OeAD – Agentur für Bildung 
und Internationalisierung 

Der Hochschule International Newsletter 6/2024 des OeAD – Agentur für Bildung und 
Internationalisierung – enthält folgende Themen: 
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• Highlights 
- Hochschultagung 2024: Internationalisation & Artificial Intelligence 
- OeAD with Study in Austria at NAFSA in New Orleans 
- Kooperationsveranstaltung für Hochschulen aus Österreich und der Ukraine 
- Internationalisierungsfolder 

• Internationale Mobilität & Kooperation 
- 23 new Africa-UniNet projects 2024 
- Save the date: Taiwan-Austria University Cooperation Forum 
- OeAD KoEF alumnus: Reflections on cooperation 
- Video: APPEAR alumna’s environmental work in Kenya 
- APPEAR Project on the Vjosa river in Albania 
- Report on APPEAR Project in Uganda 

• Erasmus+ Hochschulbildung 
- International Peer Learning Activity zu Erasmus+ Blended Intensive Programmes 
- 20 Jahre Erasmus Mundus 
- #ErasmusDays 2024: Melden Sie sich an! 
- ESN-Studie: Participation in Learning Mobility as a Driving Force to Change the EU 

• Europäischer Hochschulraum 
- EHEA Ministerial Conference in Tirana 
- HMIS2030-Plattform: Eine leise Revolution für Chancengleichheit – PH Steiermark 
- Künstliche Intelligenz an Hochschulen 

• Aktuelle Aufrufe und Einreichfristen 
- Stipendien des Königreichs Saudi-Arabien 
- Grants.at 

• Veranstaltungen 
- Invitation to OeAD Alumni Talk 
- Save the date: Central European Joint Infodays 2024 

• Weitere Informationen und Links 
- Policy Note (ÖFSE): North-South Cooperation in Higher Education 
- Alumni Talk with Kahsa Tadel Gebre 

EHR Ministerinnen- und Ministerkonferenz am 29./30. Mai 2024 in 
Tirana/Albanien 

Am 29. und 30. Mai 2024 trafen sich die Hochschulministerinnen und Hochschulminister des 
Europäischen Hochschulraums in Tirana/Albanien, um gemeinsam die Ziele und Prioritäten 
des EHR für die nächste Arbeitsperiode im Rahmen des Tirana Communiqués zu 
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verabschieden. Die Themen dieses Communiqués bilden die Grundlage für das künftige 
Arbeitsprogramm im EHR von 2025-2027.  

Rumänien und Moldau werden die EHR-Konferenz 2027 in Iasi und Chișinău organisieren, 
sowie die das EHR-Sekretariat in der Arbeitsperiode 2025–2027 übernehmen.  

Nachstehend finden Sie einerseits einen lesenswerten Artikel zu der Konferenz von Sjur 
Bergan (ehemals Council of Europe) in University World News: How can the European HE 
Area rebound after Tirana? und andererseits die wichtigsten Inhalte aus dem Tirana 
Communiqué. 

Wichtige Inhalte des Tirana Communiqués 

 
• “Inklusiver”, “innovativer” und “verbundener” Europäischer Hochschulraum (EHR) 

bis 2030 

• Weiterhin Unterstützung für die Ukraine 

• Akademische Freiheit wird in 6 Dimensionen der Fundamental Values unterstrichen: 
akademische Integrität, institutionelle Autonomie, Teilhabe von Studierenden und 
Hochschulpersonal an der Hochschulgovernance, Verantwortung des Staates für das 
Hochschulwesen und Verantwortung des Hochschulwesens (als Annex I des 
Communiqués verabschiedet) 

• Zur Implementierung der „Bologna“- Commitments verpflichten sich Staaten, 
Aktionspläne zu veröffentlichen, was sie in Bezug auf „Umsetzungslücken“ tun 
werden. 

• Revision des ECTS Users‘ Guide bis 2027 

• European Standards and Guidelines (ESG) Revision bis 2027 (insbesondere QA of 
Joint Programmes) 

• Maßnahmen gegen diploma and accreditation mills, fraudulent qualifications and 
academic cheating services, die durch Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung 
leichter zugänglich wurden. 

• Fortschrittsbericht zur Implementierung der Principles and Guidelines zur sozialen 
Dimension bis 2027. Dokument zu Indikatoren wurde angenommen und soll Länder 
in der Erarbeitung und Evaluierung ihrer Maßnahmen zur sozialen Dimension 
unterstützen. 

• Sozioökonomischen Schwierigkeiten von Studierenden (gestiegene 
Lebenshaltungskosten, Wohnkosten) soll mit Maßnahmen begegnet werden. 
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• Es sollen weitere Anstrengungen unternommen werden, um die Anerkennung von 
Qualifikationen von Geflüchteten voranzutreiben. 

• Hochschulinstitutionen werden in ihrer gesellschaftlichen Verantwortung 
unterstützt, auch in Bezug auf die SDGs und die Green Transition, die Digitalisierung 
und die Ausgewogenheit von Online- und Präsenzlehre. 

• Synergien mit EEA (Europäischer Bildungsraum) und ERA (Europäischem 
Forschungsraum) 

• Flexible Lernwege, Recognition of Prior Learning, neue Formen der Lehre, z. B. 
Microcredentials, studierendenzentriertes Lernen werden zur Realität für alle 
Studierenden. 

• Künstliche Intelligenz soll ethisch, vertrauensvoll, verantwortlich und rechtsbasiert in 
Lehre und Lernen verwendet werden, ebenso wie in der Forschungspraxis, damit 
Transparenz, Fairness, Teilhabe von Studierenden und Personal gegeben ist. 

• Bekenntnis zur physischen Mobilität, Abbau von Barrieren um das 20%-Ziel zu 
erreichen, BFUG soll einen Aktionsplan zu Internationalisierung und Mobilität 
ausarbeiten, auch um Mobilität “grüner” und inklusiver, aber auch „more balanced” 
zu machen. Blended mobility, internationalisation of the curricula, transnational 
cooperation, joint programmes and joint degrees werden einbezogen. 

• Automatische Anerkennung (durch Revision des European Area of Recognition 
(EAR)-Manuals) 

• Global Policy Forum Statement wurde angenommen und der weitere Dialog mit 
Makro-Regionen weiterentwickelt und gestärkt; Aufforderung die UNESCO Global 
Convention on the Recognition of Qualifications concerning Higher Education zu 
ratifizieren. 

Ausblick  

• Monitoring aller commitments durch den Bologna Process Implementation Report 
2030 

• Bis 2027: BFUG erarbeitet gemeinsam mit Hochschulinstitutionen, Studierenden und 
Personal die Prioritäten für die nächste Dekade. 

• Die “Rules of Procedures for the EHEA” werden angenommen; Rules of Procedures 
of the BFUG sollen demnächst angenommen werden (BFUG im September 2024). Die 
Möglichkeit der Gründung eines long-term Sekretariats (unabhängig, mit 
internationalem Personal) wird bis Frühling 2026 überprüft werden, 2027 soll die 
Entscheidung getroffen werden, ob 2027 das long-term Sekretariat installiert wird. 



 

 

11 
 

Nach zwei weiteren BFUG Arbeitsperioden soll die Entscheidung (welcher Art auch 
immer) evaluiert werden. 

• Rumänien und Moldawien übernehmen am 1. Juli 2024 das EHR-Sekretariat. Die 
nächste Ministerinnen und- Ministerkonferenz und das Global Policy Forum werden 
in den beiden Ländern durchgeführt.  

Die wichtigsten Dokumente 

- Tirana Communiqué 
Annex I - Fundamental Values 
Annex II - Rules of Procedures for the EHEA 

- Global Policy Forum Statement 
- Bologna Process Implementation Report (BPIR) 
- Indicators and Descriptors of the Social Dimension in the European Higher 

Education Area 

Alle Dokumente sind unter Tirana 2024 bzw. European Higher Education Area – Tirana EHEA 
Ministerial Conference 29-30 May 2024 zu finden. 

Der Bologna Process Implementation Report ist unter The European Higher Education Area 
in 2024: Bologna Process Implementation Report (PDF, 262 Seiten) abrufbar. 

BMBWF: EHR Umsetzungsbericht 2024  

Anlässlich der Ministerinnen- und Ministerkonferenz des Europäischen Hochschulraums in 
Tirana/Albanien am 29. und 30. Mai 2024 veröffentlicht das BMBWF wieder den Bericht 
über die Umsetzung der Ziele und Prioritäten des Europäischen Hochschulraums in 
Österreich (EHR Umsetzungsbericht 2024). Die Themenschwerpunkte dieses Berichts 
umfassen diesmal Fundamental Values, Nachhaltigkeit in der Internationalisierung, 
Internationalisierung von Studium und Lehre, Anerkennung und Microcredentials.  

Die aktuelle Ausgabe ist online (PDF, 80 Seiten) auf der Website des BMBWF zu finden, 
außerdem wird auf den dazugehörigen Artikel auf der Website hingewiesen.  

BMBWF: Wissenschaft in Österreich/Statistiken 

Die Broschüre Wissenschaft in Österreich/Statistiken / Science in Austria/Statistics 2022 
(PDF, 48 Seiten) bietet einen kompakten Überblick über die Hochschul- und 



 

 

12 
 

Forschungseinrichtungen Österreichs sowie Daten zu Schülerinnen und Schülern und 
Studierenden in ihrer gesamten Heterogenität. 

Zahlen zum reichhaltigen Studienangebot (öffentliche Universitäten, Fachhochschulen, 
Pädagogische Hochschulen und Privatuniversitäten), zu Bildungsausgaben und 
verschiedenen nationalen Finanzierungen sowie zur Beteiligung an den EU-
Forschungsprogrammen sind Inhalt dieser Broschüre. 

Weitere und detaillierte statistische Informationen 

Statistik Austria: Bildung in Zahlen 2022/23 

„Bildung in Zahlen“ gibt einen detaillierten Überblick über die aktuelle Bildungssituation in 
Österreich. Im Fokus stehen das Schul- und Hochschulwesen, die Erwachsenenbildung, 
Bildungsverläufe, der Bildungsstand und staatliche Bildungsausgaben. Diese 
unterschiedlichen Bildungsbereiche werden durch ausgewählte Indikatoren und analytische 
Hintergrundinformationen illustriert. „Bildung in Zahlen 2022/23“ (PDF, 483 Seiten) legt 
besonderes Augenmerk auf vertiefende Analysen zum Erfolg im Bildungsverlauf. 

Den Charakteristika der Bildungssituation in den neun Bundesländern ist ein eigenes Kapitel 
gewidmet. Ergänzend dazu bietet ein Tabellenband umfangreiche Detaildaten aus den 
Bereichen Schul- und Hochschulstatistik sowie zusätzliche Eckdaten zum Bildungsstand der 
Wohnbevölkerung und zu staatlichen Bildungsausgaben. 

Europäische Exekutivagentur für Bildung und Kultur: New open Call for 
Tenders for the procurement of IT services 

Die Europäische Exekutivagentur für Bildung und Kultur hat einen open Call for Tenders for 
the procurement of IT services veröffentlicht. Diese Dienste werden die geschäftlichen und 
technologischen Aspekte verschiedener Systeme unterstützen. 

Einreichfrist: 19. Juli 2024, 16:00 Uhr 

Europäische Kommission: Intra-Africa academic mobility scheme 2022-2027 - 
Selection results 2023: promoting learning, skills, and exchanges across Africa 

Das Intra-Africa Academic Mobility Scheme ist Teil der Youth Mobility for Africa flagship 
initiative im Rahmen des Global Gateway Africa-Europe Investment Package. Es zielt darauf 
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ab, Lernmöglichkeiten, Austausch und Kooperation zu unterstützen, um Afrika als attraktive 
Studiendestination zu fördern. Das Programm bietet Unterstützung für Konsortien 
afrikanischer Hochschuleinrichtungen und Stipendienmöglichkeiten für afrikanische 
Auszubildende, Studierende (auf Master- und Doktoratsebene) sowie für Staff. 

• Broschüre: Intra-Africa academic mobility scheme 2022-2027 - Selection results 2023: 
promoting learning, skills, and exchanges across Africa (PDF, 32 Seiten) 

• Leaflet: Intra-Africa academic mobility scheme 2022-2027 (PDF, 6 Seiten) 

Europäische Kommission: European maturity model for microcredentials in 
higher education - Whitepapers and guidelines for a strategy workshop 

Die Publikation European maturity model for microcredentials in higher education - 
Whitepapers and guidelines for a strategy workshop (PDF, 60 Seiten) wurde von der 
Europäischen Kommission veröffentlicht, um Führungskräfte an europäischen 
Hochschuleinrichtungen und im Bereich der beruflichen Aus- und Weiterbildung tätige 
Organisationen bei der Umsetzung der Empfehlung des Rates über einen europäischen 
Ansatz für Microcredentials für lebenslanges Lernen und Beschäftigungsfähigkeit zu 
unterstützen. Eines der Ziele von EDEH (European Digital Education Hub) ist es, die derzeitige 
Fragmentierung der digitalen Bildungspolitik, Forschung und Umsetzungspraktiken auf 
europäischer Ebene zu überwinden. 

New publication: A European maturity model for microcredentials in higher education 

Europäische Kommission: Youth and democracy 

Im Kontext der Europawahlen vom 6. bis 9. Juni 2024 und als Follow-up zum Europäischen 
Jahr der Jugend 2022 beauftragte die Europäische Kommission, Generaldirektion Bildung, 
Jugend, Sport und Kultur, Ipsos European Public Affairs mit der Durchführung des Flash-
Eurobarometers 545 Youth and democracy (PDF, 63 Seiten), der sich an junge Menschen 
zwischen 15 und 30 Jahren richtet. 

Unter „Activities in another EU country - Awareness of EU-funded opportunities to stay in 
another EU country“ wird festgehalten, dass Erasmus+ für Studierende (ab 18 Jahren) bei 
weitem am bekanntesten ist. 49 % der befragten jungen Menschen gaben an, von dieser 
Finanzierungsmöglichkeit zu wissen. Zwei weitere Erasmus+ Aktionen sind ebenfalls relativ 
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gut bekannt: 33 % der Befragten haben vom Erasmus+ Jugendaustausch gehört und weitere 
33 % von Erasmus+ für Schülerinnen und Schüler (11- bis 18-Jährige). 

Europäische Kommission: Marie Skłodowska-Curie actions 2021-2027: 
Developing talents, advancing research: new study demonstrates the 
innovative dimension of MSCA doctoral programmes 

Die Innovative Training Networks (ITN) in Horizon 2020 (2014-2020) sind das 
Vorgängerprogramm der aktuellen Doctoral Networks in Horizon Europe (2021-2027). Sie 
zielen darauf ab, eine neue Generation kreativer, unternehmerischer und innovativer 
Doktoranden auszubilden, die in der Lage sind, aktuelle und künftige Herausforderungen zu 
bewältigen und Wissen und Ideen in Produkte und Dienstleistungen zum wirtschaftlichen 
und sozialen Nutzen umzuwandeln. ITN unterstützt wettbewerblich ausgewählte Joint 
Research Training und/oder Doctoral Programmes, die von Partnerschaften zwischen 
Hochschulen, Forschungsinstitutionen, Forschungsinfrastrukturen, Unternehmen, KMUs und 
anderen sozioökonomischen Akteuren von verschiedenen Ländern aus Europa und darüber 
hinaus durchgeführt werden. 

Marie Skłodowska-Curie actions 2021-2027 - Developing talents, advancing research: new 
study demonstrates the innovative dimension of MSCA doctoral programmes (PDF, 4 Seiten) 

Europäische Kommission: 20 years of Erasmus Mundus - in figures 

Zusätzlich zur in der letzten Ausgabe des EHR-update vorgestellten Studie 20 years of 
Erasmus Mundus – Beyond borders and boundaries (PDF, 144 Seiten) veröffentlichte die 
Europäische Kommission auf ihrer Website den Beitrag 20 years of Erasmus Mundus - in 
figures, der Highlights wie Zahlen über Studierende, Hochschuleinrichtungen und Länder 
innerhalb und außerhalb der Europäischen Union in den letzten zwei Jahrzehnten umfasst. 

Beyond Borders and Boundaries: 20 years of Erasmus Mundus 

Europäische Kommission: Get closer with our new podcast: 'Erasmus+ 
revealed' 

Mit dem Podcast Get closer with our new podcast: 'Erasmus+ revealed' ermöglicht es die 
Europäische Kommission, Geschichten aus erster Hand anzuhören, Tipps und Tricks zu holen 
und mehr über Tools und Ressourcen von erfahrenen Koordinatorinnen und Koordinatoren 
sowie Teilnehmerinnen und Teilnehmern zu erfahren. 
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Europäische Kommission: Marking 37 years of Erasmus+: Key numbers and 
achievements 

Im Artikel Marking 37 years of Erasmus+: Key numbers and achievements weist die 
Europäische Kommission darauf hin, dass Erasmus+ sein 37-jähriges Bestehen feiert und 
erörtert, welche die wichtigsten Zahlen sind, die den Erfolg und das Wachstum des 
Programms seit seiner Gründung belegen. 

Europäisches Parlament: EU Fact Sheets  

Das Europäische Parlament veröffentlichte auf seiner Website Kurzdarstellungen über die 
Europäische Union 2024 weitere aktualisierte EU Fact Sheets: 

• Gegenseitige Anerkennung von Diplomen (PDF, 5 Seiten) 
Die Niederlassungs- und Dienstleistungsfreiheit sind Eckpfeiler des Binnenmarkts und 
ermöglichen die Mobilität von Unternehmen und Fachkräften innerhalb der 
Europäischen Union. Zur Verwirklichung dieser Freiheiten müssen die Diplome und 
Befähigungsnachweise, die auf nationaler Ebene erworben wurden, allgemein 
anerkannt werden. Bisher wurden verschiedene Maßnahmen zur Harmonisierung 
und zur gegenseitigen Anerkennung verabschiedet. 
 

• Forschungs- und Technologiepolitik (PDF, 7 Seiten) 
Die Forschungs- und Technologiepolitik der Europäischen Union nahm von Beginn an 
einen wichtigen Platz in der EU-Gesetzgebung ein. In den 1980er-Jahren wurde sie 
außerdem durch das Europäische Rahmenprogramm für Forschung erweitert. Im Jahr 
2014 erfolgte der Großteil der Forschungsfinanzierung der EU im Rahmen des 
Programms Horizon 2020, das von 2014 bis 2020 lief. Mit dem Programm sollte 
sichergestellt werden, dass die EU global wettbewerbsfähig bleibt. Sein Nachfolger ist 
das derzeitige Programm für Forschung und Innovation der EU namens Horizon 
Europe. Es startete 2021 für die Periode 2021 bis 2027. 
 

• Innovationspolitik (PDF, 6 Seiten) 
Innovation spielt in unserer Wirtschaft eine immer größere Rolle. Sie kommt nicht 
nur Verbraucherinnen und Verbrauchern sowie Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmern in der EU zugute, sondern ist auch entscheidend für die Schaffung 
besserer Arbeitsplätze, den Aufbau einer umweltfreundlicheren Gesellschaft und die 
Verbesserung unserer Lebensqualität. Außerdem ist sie wichtig für die Erhaltung der 
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Wettbewerbsfähigkeit der EU auf dem globalen Markt. Im Bereich der 
Innovationspolitik treffen politische Strategien zu Forschung und technologischer 
Entwicklung einerseits und Industrie andererseits aufeinander. Ziel ist es, ein Umfeld 
zu schaffen, in dem Ideen auf den Markt gebracht werden können. 
 

• Europäisches Parlament: Das Haushaltsverfahren (PDF, 6 Seiten) 
Die Rolle des Europäischen Parlaments im Haushaltsverfahren wurde seit den 
Haushaltsverträgen von 1970 und 1975 schrittweise erweitert. Seit dem Inkrafttreten 
des Vertrags von Lissabon im Jahr 2009 entscheiden das Parlament und der Rat 
gleichberechtigt über den gesamten EU-Haushalt. 

EPRS: Horizon Europe: Protecting academic freedom 

Die EPRS (European Parliamentary Research Service)-Studie  Horizon Europe: Protecting 
academic freedom ergänzt bestehende Bemühungen zur Überwachung der akademischen 
Freiheit, indem sie mögliche politische Optionen zur Stärkung und Verbesserung der 
Umsetzung von Recital 72 in Horizon Europe untersucht und bewertet, Chancen und 
Engpässe identifiziert und anwendbare Lösungen vorschlägt. 

• Study: Horizon Europe: Protecting academic freedom (PDF, 60 Seiten) 

• Annex: Horizon Europe: Protecting academic freedom (PDF, 4 Seiten) 

EUROSTAT: Sustainable development in the European Union: monitoring 
report on progress towards the SDGs in an EU context – 2024 edition 

Die EU setzt sich uneingeschränkt für die Agenda 2030 und ihre 17 Ziele für nachhaltige 
Entwicklung ein, die von den Vereinten Nationen im September 2015 angenommen wurde. 
EUROSTAT überwacht die Fortschritte der EU bei der Verwirklichung der Nachhaltigkeitsziele 
anhand einer Reihe von 102 Indikatoren. Der EU-Indikatorsatz wurde in Zusammenarbeit mit 
vielen Akteuren auf der Grundlage von Kriterien der statistischen Qualität und Relevanz im 
politischen Kontext der EU sorgfältig ausgewählt. Die Indikatoren werden jährlich über einen 
kurzen Zeitraum (die letzten fünf Jahre verfügbarer Daten) und über einen längeren 
Zeitraum (15 Jahre) bewertet. Der vorliegende Bericht ist der Achte dieser Reihe. Außerdem 
werden die Auswirkungen einiger neuerer Entwicklungen auf die Nachhaltigkeitsziele auf der 
Grundlage vierteljährlicher und monatlicher Daten untersucht. Darüber hinaus enthält der 
Bericht einen Abschnitt über die EU in der Welt und analysiert die Spillover-Effekte des EU-
Verbrauchs. 
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• Sustainable development in the European Union: monitoring report on progress 
towards the SDGs in an EU context – 2024 edition (PDF, 358 Seiten) 

• Sustainable development in the European Union – Overview of progress towards the 
SDGs in an EU context – 2024 edition (PDF, 48 Seiten) 

EUROSTAT: Demography of Europe – 2024 edition 

Mit den verschiedenen Visualisierungstools der interaktiven EUROSTAT-Publikation 
Demography of Europe – 2024 edition können auf einfache und interaktive Weise 
ausgewählte Indikatoren zur Bevölkerungsentwicklung, zum Trend der alternden 
Bevölkerung, zur gestiegenen Lebenserwartung, zur Geburtenhäufigkeit bei älteren Müttern, 
zum Heiraten und vielem mehr erkundet werden. 

EUROSTAT: Digitalisation in Europe – 2024 edition 

Die Publikation Digitalisation in Europe – 2024 edition bietet leicht verständliche Statistiken 
zu Informations- und Kommunikationstechnologien und der Art und Weise, wie Menschen 
und Unternehmen digitale Technologien nutzen. Sie kombiniert kurze Texte, die die 
wichtigsten Ergebnisse präsentieren, mit interaktiven Visualisierungen, mit denen sich EU-
Länder vergleichen lassen. 

EUA: Navigating microcredentials: institutional, national, and European 
perspectives 

Am 5. Juni 2024 fand das MicroNet Project Webinar „Navigating microcredentials: 
institutional, national, and European perspectives“ statt. Die Aufzeichnung ist nunmehr als 
YouTube-Video (01:51:04) verfügbar. 

EUA: The Bologna Process (VII): What do the indicators say about the Bologna 
Process 

Am 11. Juni 2024 fand im Rahmen der EUA Webinar series “From Rome 2020 to Tirana 2024 
– developments in the European Higher Education Area (VII)“ das Webinar „The Bologna 
Process (VII): What do the indicators say about the Bologna Process“ statt. Die Aufzeichnung 
ist ebenfalls als YouTube-Video (01:15:18) verfügbar. 
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EUA: The next leap forward for transnational cooperation - Supporting 
sustainability and impact within and beyond European Universities alliances 

Die EUA fordert in ihrem Positionspapier The next leap forward for transnational 
cooperation - Supporting sustainability and impact within and beyond European Universities 
alliances (PDF, 3 Seiten) europäische und nationale politische Entscheidungsträger auf, beim 
Support für die transnationale Hochschulkooperation, inklusive der Allianzen im Rahmen der 
European Universities Initiative, einen substanziellen Schritt vorwärts zu machen, und zwar 
durch eine politische Reform und durch eine auf einer langfristigen Vision basierende 
Finanzierung. 

ESU: Bologna with Student Eyes 2024 

Bologna with Student Eyes (PDF, 284 Seiten) ist ein Reality-Check dessen, was von den 
nationalen Regierungen im Rahmen des Bologna-Prozesses vereinbart wurde und wie die 
tatsächliche Situation für Studierende aussieht. 

ESU: Assessing the Housing Challenges of International Students: a 
Collaborative Approach with ESU and ESN 

Das von UNICA (Network of Universities from the Capitals of Europe) in Zusammenarbeit mit 
ESU (European Student Union) und ESN (Erasmus Student Network) ausgearbeitete Working 
paper Assessing the Housing Challenges of International Students: a Collaborative Approach 
with ESU and ESN (PDF, 8 Seiten) soll die Herausforderungen zum Thema Housing 
beleuchten, mit denen internationale Studierende konfrontiert sind, insbesondere den 
Mangel an Ressourcen, die den International Relations Officers (IROs) zur Verfügung stehen, 
um diese Probleme wirksam anzugehen. 

ESN: Participation in Learning Mobility as a driving force to change the 
European Union  

Die Schlussfolgerungen aus dem ESN-Bericht Participation in Learning Mobility as a driving 
force to change the European Union (PDF, 15 Seiten) zeigen, dass die Teilnahme an 
internationalen Mobilitätsprogrammen wie Erasmus+ das Gefühl der Unionsbürgerschaft 
sowie die breitere Wahrnehmung der Unionsbürgerschaft auf städtischer, europäischer und 
globaler Ebene stärkt.  
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Veranstaltungen, Konferenzen 

Innovationsforum European Universities @ Zukunft im Fokus, 
17.-20. September 2024, St. Jakob i.D. 

Der Verein N’Cyan – Innovation für Menschen, ein assoziiertes Mitglied von E³UDRES² 
European Universities – Allianz, veranstaltet vom 17. bis 20. September 2024 in St. Jakob i.D. 
bereits zum vierten Mal das Innovationsforum Zukunft im FoKus – N’Cyan Gipfeltreffen zum 
Brückenbauen und Weiterdenken.  

Unter dem Motto „Neues.Lernen“ werden am 18. und 19. September 2024 auch 
Vertreterinnen und Vertreter von European University Allianzen zu Präsentationen, 
vertiefenden Diskussionen und vor allem zum informellen Austausch eingeladen. Besondere 
Schwerpunkte werden dabei Ideen, Chancen und Herausforderungen für Joint Degrees bzw. 
zukünftige European Degrees sowie zur Qualitätsentwicklung von Allianzen bilden.  

Für Rückfragen steht FH-Prof. Dipl. Ing. Hannes Raffaseder gerne zur Verfügung. 

OeAD-Hochschultagung 2024, 13. und 14. November 2024, St. Pölten 

Die diesjährige Hochschultagung widmet sich dem Thema "Internationalisierung und 
Künstliche Intelligenz" und findet am 13. und 14. November 2024 an der FH St. Pölten statt. 

Im Rahmen der Tagung sollen die vielfältigen Anwendungsmöglichkeiten von künstlicher 
Intelligenz im Kontext von Internationalisierung im Hochschulsektor ins Zentrum gestellt 
werden. Die Hochschultagung sieht sich als Plattform, um Potenziale aber auch Risiken von 
künstlicher Intelligenz für die Internationalisierungsbestrebungen von Hochschulen 
vorzustellen und zu diskutieren. 

Hochschulangehörige werden im Rahmen eines Call for Contributions eingeladen, 
Themenbereiche für Gruppensessions oder einen AI-Showcase einzureichen. 

Das genaue Programm sowie die Anmeldung zur Tagung wird voraussichtlich ab September 
2024 veröffentlicht. 

• OeAD-Hochschultagung 2024 

• Call for Contributions 

• Kontakt  
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Mitteilungen der Europäischen Kommission 

Frühjahrspaket des Europäischen Semesters enthält politische Leitlinien zur 
Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit und Resilienz der EU und zur 
Aufrechterhaltung solider öffentlicher Finanzen 

Die Europäische Kommission gab laut Pressemitteilung IP/24/3290 am 19. Juni 2024 den 
Mitgliedstaaten im Rahmen des Frühjahrspakets des „Europäischen Semesters 2024“ 
politische Leitlinien an die Hand, um angesichts des schwierigen geopolitischen Umfelds eine 
robuste und zukunftssichere Wirtschaft zu schaffen, die Wettbewerbsfähigkeit, Resilienz und 
langfristigen Wohlstand für alle gewährleistet, während zugleich solide öffentliche Finanzen 
gewahrt bleiben. 

Die EU (Europäische Union) ist entschlossen, weitere Schritte zu unternehmen, um ihre 
langfristige Wettbewerbsfähigkeit, ihren Wohlstand und ihre Führungsrolle auf der 
Weltbühne sowie ihre offene strategische Autonomie zu stärken. Die EU und ihre 
Mitgliedstaaten verfügen zwar über starke Trümpfe, auf denen sie aufbauen können, doch 
wird sich die EU auch in Zukunft um strukturelle Herausforderungen kümmern, die ihre 
Wettbewerbsfähigkeit beeinträchtigen, um ein höheres Produktivitätswachstum und 
stärkere Investitionen sicherzustellen und dem Arbeits- und Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken. 

Dies erfordert einen integrierten Ansatz über alle Politikbereiche hinweg: 
makroökonomische Stabilität, Förderung der ökologischen Nachhaltigkeit, der Produktivität 
und Fairness. Das Europäische Semester sorgt für die diesbezügliche politische 
Koordinierung und umfasst auch die Umsetzung von NextGenerationEU – mit der Aufbau- 
und Resilienzfazilität im Mittelpunkt – und der kohäsionspolitischen Programme. Der Zyklus 
des Europäischen Semesters umfasst ferner eine aktualisierte Berichterstattung über 
die Verwirklichung der Ziele für nachhaltige Entwicklung, und es werden 
Investitionsprioritäten für die bevorstehende Halbzeitüberprüfung der Kohäsionspolitik 
ermittelt. 

Im Frühjahrspaket werden die Mitgliedstaaten ersucht, politische Maßnahmen zur 
Förderung der Wettbewerbsfähigkeit und zur Steigerung der Produktivität zu ergreifen. Zu 
diesem Zweck werden die Mitgliedstaaten in den länderspezifischen Empfehlungen u.a. zu 
Folgendem aufgefordert:  
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Verbesserung der Bildungsergebnisse und Förderung der Kompetenzentwicklung durch eine 
hochwertige allgemeine und berufliche Bildung auf der Grundlage modernisierter Lehrpläne, 
da die Beseitigung des Arbeitskräfte- und Fachkräftemangels von entscheidender Bedeutung 
ist, um den Wohlstand in der EU zu sichern 

Questions and answers on the 2024 European Semester 

Haushaltsplan 2025: Aufstockung der Mittel für die Prioritäten Europas 

Die Europäische Kommission hat laut Pressemitteilung IP/24/3247 vom 19. Juni 2024 einen 
EU-Jahreshaushalt in Höhe von € 199,7 Mrd. für 2025 vorgeschlagen. Der Haushalt wird 
durch Auszahlungen in Höhe von schätzungsweise € 72 Mrd. im Rahmen von 
NextGenerationEU ergänzt. Diese umfangreiche Finanzausstattung wird die EU dabei 
unterstützen, ihre politischen Prioritäten zu erreichen und zugleich die im Februar 2024 im 
Rahmen der Halbzeitrevision des Mehrjährigen Finanzrahmens (MFR) vereinbarten 
Änderungen zu berücksichtigen. 

Der Entwurf des Haushaltsplans 2025 ist so gestaltet, dass die Mittel dorthin fließen, wo sie 
am meisten bewirken. So wird Europa in Zusammenarbeit mit den Mitgliedstaaten und 
unter Berücksichtigung von deren Bedürfnissen sowie jener der Partner in der ganzen Welt 
widerstandsfähiger und zukunftsfähiger gemacht, was den Bürgerinnen und Bürgern sowie 
den Unternehmen in der EU zugutekommt. Dies erfolgt laut Europäischer Kommission durch 
die Förderung des grünen und des digitalen Wandels sowie die Schaffung von Arbeitsplätzen 
bei gleichzeitiger Stärkung der strategischen Autonomie und der globalen Rolle Europas. Der 
Haushaltsplanentwurf wird über die Plattform für strategische Technologien für Europa 
(STEP) die Unterstützung von kritischen Schlüsseltechnologien ermöglichen. 

Syrische Flüchtlinge in der Türkei und in der gesamten Region, die südliche Nachbarschaft 
und die Länder des Westbalkans erhalten im Einklang mit der Halbzeitrevision des MFR auch 
weiterhin Unterstützung aus dem Haushaltsplanentwurf 2025; außerdem wird aus den 
Haushaltsmitteln die externe Dimension der Migration angegangen. Ein besonderes 
Anliegen ist es zudem, der Ukraine fest einplanbare Unterstützung zu bieten. 

Die Europäische Kommission schlägt u.a. folgende Mittelzuweisungen (Mittel für 
Verpflichtungen) für die verschiedenen Prioritäten der EU vor: 
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€ 11,8 Mrd. für Resilienz und Werte, davon u.a. € 5,2 Mrd. zur Deckung der steigenden 
Kosten der Mittelaufnahmen im Rahmen von NGEU (Next Generation EU), € 4,0 Mrd. für 
Erasmus+ zur Schaffung von Bildungs- und Mobilitätsmöglichkeiten für Menschen,  
€ 352 Mio. für die Unterstützung von Künstlerinnen und Künstlern sowie Kulturschaffenden 
in ganz Europa und € 235 Mio. für die Förderung von Justiz, Rechten und Werten. 

Kommission stellt € 116 Mio. für regionale Innovationstäler zur Stärkung der 
Wettbewerbsfähigkeit und zur Förderung von Innovation bereit 

Die Europäische Kommission hat laut Pressemitteilung IP/24/3358 am 19. Juni 2024 im 
Rahmen der neuen europäischen Innovationsagenda 151 Regionen als Regional Innovation 
Valleys (RIVs) eingestuft. Indem sie eine Reihe von Regionen in ganz Europa, die über ein 
unterschiedliches Innovationsniveau verfügen, zusammenbringen und ihre wichtigsten 
Innovationsakteure vernetzen, sollen „regionale Innovationstäler“ Innovationssysteme 
stärken und die Innovationslücke in Europa schließen. 

Die EU wird diese Initiative mit € 116 Mio. unterstützen. Die Mittel stammen aus dem 
Programmbereich „Europäische Innovationssysteme“ im Rahmen von Horizon Europe, dem 
EU-Programm für Forschung und Innovation, sowie aus dem Instrument für Interregionale 
Innovationsinvestitionen (I3) im Rahmen des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung. 
72 Regionen mit unterschiedlichem Entwicklungs- und Innovationsniveau sind – 
vorbehaltlich der Unterzeichnung der betreffenden Finanzhilfevereinbarungen – auf einem 
guten Weg, regionale Innovationstäler zu werden. 

Speech by Commissioner Urpilainen at the “Progress Towards SDG4: 
Stocktake of Transformative Actions in Education” event's High-Level 
Perspectives session 

Das Manuskript der am 17. Juni 2024 in Paris gehaltenen Speech by Commissioner 
Urpilainen at the “Progress Towards SDG4: Stocktake of Transformative Actions in 
Education” event's High-Level Perspectives session ist auf der Website der Europäischen 
Kommission zu finden. 
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Anhang: Aktuelle Einreichfristen & Links 

Allgemeines 

Bundesministerium für Bildung, Wissenschaft und Forschung 

EHR-update Anmeldeseite 

EHR-update – Archivierung auf der Homepage des BMBWF 

Zahlen und Fakten zum Hochschulbereich 

Universitätsbericht 

Publikationenshop BMBWF 

Ombudsstelle für Studierende 

OeAD – Agentur für Bildung und Internationalisierung 

Österreichische Datenbank für Stipendien und Forschungsförderung 

Ploteus-Portal 

Österreichisches Sprachen-Kompetenz-Zentrum (ÖSZ) 

EURASHE: European Association of Institutions in Higher Education 

National Education Systems 

Der Forschungsatlas 

Atlas der guten Lehre   

EU–Programm Erasmus+ Bereich Bildung 

The new Erasmus+ starts here 
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Erasmus+ regulation 

Erasmus+ 

OeAD Erasmus+ - Nationalagentur für das Programm Erasmus+ 

Erasmus+ Project Results Platform 

Website bildung.erasmusplus.at 

Der Europäische Hochschulraum (Bologna-Prozess) 

Offizielle Website zum Europäischen Hochschulraum 

Österreichische Website zum Europäischen Hochschulraum 

Die Umsetzung des Europäischen Hochschulraums – Der Bologna Prozess 

Website der Österreichischen Bologna Servicestelle in der OeAD-GmbH 

ECTS–The European Credit Transfer and  Accumulation System - Website der 
Europäischen  Kommission 

ECTS-Website des BMBWF 

HMIS 2030-Plattform_Upload von Praxisbeispielen_Step-by-step - Anleitung 

EU - Forschungs- und Technologieprogramme 

Horizon Europe 

ERA – Link 

EUREKA Europäische Forschungsinitiative 

IPR-Helpdesk 

Euraxess - Researchers in Motion 
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Euraxess Austria 

Österreichisches ERA (European Research Area) – Portal 

Allgemeine EU–Informationen 

Handbuch der EK-Dienststellen 

„EU Who is who“- Das amtliche Verzeichnis der Europäischen Union 

Generaldirektion Bildung und Kultur (EAC) 

Generaldirektion Forschung und Innovation (RTD) 

Generaldirektion Kommunikation (COMM) 

International Partnerships 

European Education and Culture Executive Agency 

Europa-Server 

EUROSTAT 

About the European Commission 

Web-Server des Europäischen Parlaments 

Welcomeurope- 18 years of experience in obtaining European Grants 

Europa und die Kultur Europäisches Kulturportal 

Your Europe 

EUR-Lex: Der Zugang zum EU-Recht 

EU-Förderguide der Stabsabteilung EU-Koordination der Wirtschaftskammern Österreichs 
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Supporting Youth actions in Europe 

CEDEFOP Europäisches Zentrum für die Förderung der Berufsbildung 

Europass  

Euro guidance 

eTwinning 

EURYDICE 

ETF Die europäische Stiftung für Berufsbildung 

ACA Academic Cooperation Association 

Movement- weltweites Verzeichnis von Hochschuleinrichtungen 

Portal Globalplacement – Praktika 

Europa: Zusammenfassungen der EU-Gesetzgebung - Bildung, Ausbildung und Jugend 

Study in Europe 

Datenbank HEDBIB (International Bibliographic Database on Higher Education) 

Praktika und Jobs bei EU-Institutionen 

Praktikumsbüro der Europäischen Kommission 


